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IN KÜRZE

Dietzenbach – Im Main Kino
D imCapitol (Europaplatz 3)
ist heute und am Samstag,
9. November, jeweils um
19.30 Uhr das Historiendra-
ma „Zwingli – der Reforma-
tor“ zu sehen. Morgen läuft
ebenso wie am Sonntag, 10.
November, um 19.30 Uhr
„Downton Abbey“. Zusätz-
lich steht am Sonntag, 16
Uhr, „Shaun das Schaf – Ufo-
Alarm“ auf dem Programm.
Der Eintritt kostet 7,50, er-
mäßigt 6,50 Euro. Bei Fil-
men ab 130 Minuten wird
ein Überlängenzuschlag er-
hoben. Tickets gibt es an der
Tageskasse. lj

Programm im
Main Kino D
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Wolfgang Boog zum 80. Ge-
burtstag, Hans-Peter Rudnick
zum 75. Geburtstag, Hans-
Wulf Wieland zum 75. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

Dietzenbach – Im Kurs „Erste
Hilfe für Senioren“ der Awo
frischen Senioren und Inte-
ressierte am Samstag, 23.
November, ihre Kenntnisse
auf. Von 9 bis 13 Uhr geht es
im Awo-Familienzentrum
(Wiesenstraße 9a) unter an-
derem darum, Herz- und
Kreislaufproblemen vorzu-
beugen, Anzeichen eines
Herzinfarktes und Schlag-
anfalls zu erkennen sowie
die jeweiligen Ersthelfer-
maßnahmen anzuwenden.
Die Gebühr beträgt 25 Euro,
Partner zahlen 20 Euro. An-
meldung unter � 06074
482 88-12 oder per Mail an
doris.duemeland@awo-of-
land.de. lj

Erste-Hilfe-Kurs
für Senioren

„Die Vielfalt macht es aus“
Sven Reichard ist als Abteilungsleiter im Capitol für drei große Aufgabenfelder verantwortlich

gen auf die Beine gestellt“, er-
innert er sich. Damals sei ei-
nem Brautpaar kurz vor
knapp der Veranstaltungs-
raum abgesagt worden. In-
nerhalb kürzester Zeit schaff-
te er es mit seinen Mitarbei-
tern, alles zu planen, die Fei-
er der frisch Vermählten
konnte steigen. In solchen
Fällen sei es von Vorteil, dass
im Capitol alles unter einem
Dach vereint ist: eingespiel-
tes Personal, Technik und
auch die Ratsstube, die bei
Bedarf das Catering stellen
kann.
Mit anderen Veranstal-

tungshäusern in der Umge-
bung könne das kreisstädti-
sche auf jeden Fall mithalten,
da ist sich Abteilungsleiter
Reichard sicher. Er glaubt da-
rum, dass das langfristige
Ziel, das Image des Capitols
aufzupolieren, damit es
wieder so erfolgreich wird,
wie es in der Vergangenheit
war, auf jeden Fall zu errei-
chen ist. Mit diesem Ziel vor
Augen ist für Sven Reichard
klar, dass er der Kreisstadt
und dem Capitol noch eine
ganze Weile erhalten bleiben
wird.

Comedy, samstags Abiball,
sonntags Konzert.“ Immer
wird ein anderer Aufbau, an-
dere Technik benötigt. Der
schnelle Umbau sei dann auf
jeden Fall eine Herausforde-
rung. Aber gerade die Ab-
wechslung ist es, die Sven
Reichard an seinem Job bei
der Stadt schätzt. „Die Viel-
falt macht es aus für mich, so
viele verschiedene Men-
schen, so viele verschiedene
Veranstaltungen“, sagt er.
Das tägliche Pendeln von
Mannheim nach Dietzen-
bach nimmt er darum gerne
in Kauf. 45 Minuten, viel-
leicht eine Stunde, das gehe
gut. Umziehen war für Sven
Reichard keine Option, we-
gen der Familie.
Derzeit sind er und sein

Team bereits mit Veranstal-
tungen beschäftigt, die im
Frühjahr 2021 im Capitol an-
stehen. „Einige Comedians
wie Bodo Bach und Mund-
stuhl muss man sehr früh bu-
chen“, erzählt Reichard.
Auch größere Feiern von Fir-
men oder Hochzeiten wollen
zeitig organisiert sein. „Wir
haben aber auch schon eine
Hochzeit von heute auf mor-

raus planen, vieles laufe pa-
rallel. „Weihnachtsmarkt,
800-Jahr-Feier, Weinfest,
Swing & Mehr, Theaterauf-
führungen und private Fei-
ern“, das seien nur einige
Punkte auf seiner Agenda, die
nicht nur Veranstaltungen
umfasst, die im Capitol selbst
stattfinden, sondern auch an-
dernorts von der Stadt ausge-
richtet werden. „Manchmal
haben wir im Capitol täglich
wechselnde Events, freitags

einem Haus vorüber. Für ihn,
der unter anderem verant-
wortlich ist für die Vermie-
tung des ehemaligen Bürger-
hauses, gibt es darum nach
wie vor viel zu tun. In jedem
seiner drei Aufgabenfelder.
Wie er alles unter einen

Hut bringt? „Das geht, aller-
dings nur dann, wenn man
delegiert“, sagt Sven Rei-
chard. „Wir haben zum
Glück sehr fähige Leute.“ Au-
ßerdemmüsse er weit im Vo-

Frankenthal. Dort absolvierte
er eine Ausbildung zumEner-
gieelektroniker. „Über Um-
wege kam ich dann erst spä-
ter zur Veranstaltungstech-
nik.“ Beim Nationaltheater
Mannheim habe er gearbei-
tet, als er merkte, dass es das
war, was er eigentlich tun
wollte. Heute ist er Meister
für Veranstaltungstechnik.
Mit seinem Kollegen Joa-

chimNeumann, der ebenfalls
Abteilungsleiter des Fachbe-
reichs und zuständig für Ver-
anstaltungs- und Kulturpla-
nung ist, arbeitet Sven Rei-
chard seither daran, das Capi-
tol „wieder nach vorne zu
bringen“. Die Hauptaufgabe,
das sagt er auch noch heute,
gut ein Jahr nachdem am Eu-
ropaplatz wieder der Alltag
eingekehrt ist, sei nach wie
vor, das Haus zu vermarkten.
Auch weil das Capitol
schwarze Zahlen schreiben
muss, umVereinen zu günsti-
gen Konditionen zur Verfü-
gung zu stehen. „Wir haben
ja einen Kulturauftrag“, er-
läutert Reichard. Eine drei
Jahre dauernde Sanierung
mit all ihren Einschränkun-
gen gehe nicht spurlos an so

VON LENA JOCHUM

Dietzenbach – Hinter Sven Rei-
chard liegt eine aufregende
und ereignisreiche Zeit. Fast
zwei Jahre sind es nun, die er
im Capitol als Abteilungslei-
ter für Veranstaltungstech-
nik, Betrieb und Vermietung
arbeitet. Aufregend und er-
eignisreich waren die vergan-
genen Monate aber nicht für
ihn, sondern für alle, denen
die Veranstaltungsstätte am
Herzen liegt.
Zum Januar 2018 trat Sven

Reichard seinen Posten an,
begleitete das Capitol, das da-
mals noch Bürgerhaus hieß,
durch die letzten Monate der
umfassenden Sanierung, die
sich zu diesem Zeitpunkt be-
reits über mehrere Jahre hin-
zog. Er war dabei, als die Ar-
beiten abgeschlossen wurden
und der Kuppelbau imHerbst
vergangenen Jahres schließ-
lich unter neuem Namen, in
neuem Glanz der Öffentlich-
keit präsentiert und somit ei-
ne neue Ära eingeläutet wur-
de.
Sven Reichard lebt mit sei-

ner Familie in Mannheim, ur-
sprünglich kommt er aus

Sven Reichard vor seiner Wirkungsstätte: Seit Januar
2018 ist er einer von zwei verantwortlichen Abteilungs-
leitern im Capitol. FOTO: JOCHUM

Dietzenbach – Mit einem
„Best Of 20 Years“ lädt der
Dietzenbacher Pop- und
Gospelchor „Sing & Shout“
zu seinem Jubiläumskon-
zert für Sonntag, 10. No-
vember, in die Christuskir-
che (Pfarrgasse 3) ein. Be-
ginn ist um 18 Uhr, Einlass
ab 17.30 Uhr.
Begleitet von Marius Cos-

ca am Klavier und unter
dem Dirigat von Christian
Hauck haben die Mitglieder
18 Songs im Repertoire.
Neben einigen neuen Stü-
cken sind darunter auch
„Oldies“ aus den Anfangs-
jahren des Chors. Eine klei-
neDiashowwird Erinnerun-
gen aufleben lassen. Sie er-
zählt von den Anfängen bis
heute, von Bühnenshows,
Gottesdiensten und Chor-
festen. „Wir singen mit
Songs von Glaube und Liebe
ein Lächeln auf die Lippen
und in die Herzen unseres
Publikums“, heißt es seitens
des Chors. Dessen Geschich-
te begann mit einem Zei-
tungsaufruf im März 1998.
Unter der Überschrift „Wie
wird ein Sänger aus der Ba-
dewanne gelockt“ warben
die Chorgründerinnen
Marion Keller und Judith
Beier damals um neue Mit-
glieder. wac

Gospelchor:
Konzert zum
Jubiläum

Mit Läuferherz in
die Wintersaison

Mit einem „Läuferherz“ hat
sich der Steinberger Lauf-

treff an „#dein Ehrenamt ist
Herzenssache“ beteiligt. Nun

sind alle gespannt, ob das
Bild bei diesem Fotowettbe-

werb auch prämiert wird.
Das Treffen war das erste
nach der Zeitumstellung.

Traditionell gibt es zu diesem
Anlass eine Kaffeerunde, bei
der sich die Sportler austau-

schen. Wer sich selbst ein Bild
von dem Mix aus Sport und

Geselligkeit machen möchte,
ist willkommen: In der Win-

tersaison geht es immer
samstags um 15 Uhr los,

dienstags hat man die Zeiten
aufgeteilt. Läufer, die etwas
flotter unterwegs sind, tref-

fen sich um 18.30 Uhr, die
anderen Gruppen um 15 Uhr.

Treffpunkt ist immer der
Wendehammer an der Etrus-
kerstraße. WAC/FOTO: P

Mehr als 160 Kinder haben beim Projekt „Saint Francis Home
for Skills Training“ die Chance auf eine Ausbildung. FOTO: P

Die Chance auf Zukunft
Freunde Kameruns bitten um weitere Hilfe für traumatisierte Kinder

runs empfohlen, dieses wich-
tige Projekt weiter zu unter-
stützen. In der vor der Mit-
gliederversammlung abge-
haltenen Vorstandssitzung
beschloss der Vorstand da-
rum, die derzeit zur Verfü-
gung stehenden Spenden in
Höhe von 5000 Euro für das
„Saint Francis Home for Skills
Training“ in Kumbo zur Ver-
fügung zu stellen. Der Ver-
einsvorsitzende erläutert:
„Wir werden den Betrag in
den nächsten Tagen an CAM-
FRUD nach Kamerun über-
weisen. CAMFRUD wird dann
direkt das Geld an Schwester
Hedwig weiterleiten.“ Ab Ja-
nuar sei das Hilfsprojekt
dann aber wieder auf weitere
Spenden angewiesen, min-
destens 10000 Euro würden
bis August 2020 benötigt. lj

Spendenkonto
Wer das Projekt „Saint Fran-
cis Home for Skills Training“
unterstützen möchte, über-
weist seine Spende an:
Freunde Kameruns, IBAN
DE24 5059 2200 0005 4161
59 (mit Name und Adresse,
Verwendungszweck „Spen-
de für SAFRAHOST“).

Kindern eine Ausbildung zu
ermöglichen.
„Wir haben einen Projekt-

und Finanzplan von Schwes-
ter Hedwig angefordert, In
diesem Plan wird ein Finanz-
bedarf in Höhe von zirka
18000 Euro pro Schuljahr
aufgeführt“, teilt Horst Peter
Jäger, Vorsitzender der
Freunde Kameruns mit. Nach
Prüfung dieses Projektantra-
ges durch „CAMFRUD“, der
Schwesterorganisation des
Vereins in Kamerun, hätte
diese den Freunden Kame-

Mitglieder und Förderer ver-
schickt. Rund 6000 Euro gin-
gen daraufhin an Spenden
ein, die an Schwester Hedwig
weitergeleitet wurden. In
Kumbo konnte das Geld für
die Ausbildung, Unterkunft
undVerpflegung der dort auf-
genommenen Kinder einge-
setzt werden. Da inzwischen
mehr als 160 Kinder in dem
Zentrum der Schwestern des
Franziskaner-Ordens aufge-
nommen wurden, reichen
diese bisherigen Gelder bei
Weitem nicht aus, um allen

Dietzenbach – Bei ihrer jüngs-
ten Mitgliederversammlung
hat der Verein „Freunde Ka-
meruns“ seine Mitglieder un-
ter anderem über die Projekt-
arbeit während des vergange-
nen Jahres sowie über die ak-
tuelle Sicherheitslage in den
beiden englischsprachlichen
Provinzen Kameruns infor-
miert.
Im letzten Quartal des Jah-

res 2018 erreichte den Verein
ein Hilferuf von Schwester
Hedwig aus Kumbo, der An-
sprechpartnerin vor Ort (wir
berichteten). Die Schwestern
des Franziskaner-Ordens hat-
ten damals in ihrer Kranken-
station in Kumbo traumati-
sierte Kinder aufgenommen,
deren Eltern bei den Unru-
hen in den englischsprachi-
gen Provinzen Kameruns ver-
schwunden sind oder getötet
wurden. 40 Kinder waren es
damals, die eine Schul- oder
Berufsausbildung erhalten
sollten. Im Februar beschloss
der Vorstand des Dietzenba-
cher Vereins, das Projekt
„Saint Francis Home for Skills
Training“ finanziell zu unter-
stützen, ein Spendenaufruf
wurde veröffentlich sowie an

AUGEN-BLICK

Herbstlicher Blickfang: die Christus-Kirche. FOTO: GÄBLER


